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Das Theater Gurten zeigt auf dem 
Berner Hausberg momentan das 
Stück «flöört.ch – Flirten lernen in 90 
Minuten». Doch wie steht es eigent-
lich um die Flirttechniken der Ber-
nerinnen und Berner? Aus der Bär-
nerbär-Umfrage ergeben sich zwei 
Erkenntnisse. Erstens: Es sind nach 
wie vor meist die Frauen, die sich 
von den Männern ansprechen las-
sen. Zweitens: Gleich mehrere sind 
der Meinung, dass die Hauptstadt- 
einwohner in Sachen Flirttechnik 
noch Luft nach oben haben. Also, 
liebe Frauen und Männer: üben, 
üben, üben! Jetzt im Sommer ist ja 
die beste Zeit dafür ... �  
� Fotos/Umfrage: Franzisca Ellenberger

So geht Kino heute. Enter-
tainment der Extraklasse. 
Das gibts nur im Cinedome 
von blue Cinema in Muri.

bluecinema.ch

Blau haut.
Wüu Himmu u
Meer u so.

Wer seine Flirttechnik noch etwas verbessern will, hat 
noch bis 27. August die Gelegenheit auf dem Gurten  
an einem der Flirtkurse von Cedric Koch (Christoph 
Keller) teilzunehmen. Das Theaterstück von Livia 
Anne Richard – «flöört.ch – Flirten lernen in 90 
Minuten» – verspricht viel Unterhaltung und eine 
grosse Portion Tiefgang. Der Bärnerbär verlost 
10 × 2 Tickets. Interessierte senden ein E-Mail an 
top@theatergurten.ch mit dem Vermerk «Bärner-
bär». Die Gewinner:innen werden direkt von der 
Veranstalterin kontaktiert. 
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Beim FlirtenBeim Flirten
hat Bern hat Bern 
noch Luftnoch Luft
nach obennach oben

Philippe Portmann (Maler, 34) und  
Manuela Wegmüller (Sozialpädagogin, 30), Arni 

Philippe Portmann: «Wichtig ist der Blickkontakt und  
das Lächeln. Bern ist nicht gerade die Stadt des Flirtens.»
Manuela Wegmüller: «Berner sind sehr zurückhaltend. In 

einer Beziehung ist das Flirten schöner.»

Elena Zürcher (Studentin, 19, l.), Gümligen  
und Julie Guttropf (Reisende, 19), Bolligen 

Elena Zürcher: «Es kommt extrem auf die Person und die 
Situation an. Wenn jemand scheu ist, gehe ich eher auf die 
Person zu. Weltmeister im Flirten sind die Berner nicht.»

Julie Guttropf: «Ich bin seit drei Jahren in einer 
Beziehung und keine aktive Flirterin. Flirttechnik habe 

ich keine – einfach nett sein und lächeln.»

Christoph Hautle 
(Psychologe, 31), Bern 

«Ich habe keine Flirttechnik. Wichtig 
ist für mich Humor und dass man über 
gleiche Interessen diskutieren kann. 

Man kann auch auf der Meta- 
ebene flirten, also den Flirt selber zum 
Thema machen und einen peinlichen 

Moment direkt ansprechen.»

Emelie Kuhn  
(Schülerin, 18), Muri 

«Wenn ich flirte, dann eher  
unbewusst. Meine Kolleginnen finden 
jedoch, dass ich eine Flirt-Personality 
habe, weil ich alle immer so anstrahle. 

Zum Beispiel meinen Partner, den 
habe ich vor einem Club in der 

Warteschlange angestrahlt.»

Leo Grogg  
(Kaufmann, 19), Bern 

«Bei mir ist es eher ein Mix aus er-
obern und erobert werden. Das ergibt 
sich irgendwie. Ich rede meistens sehr 

viel. Männer ausserhalb des Kantons 
Bern sind eindeutig flirtfreudiger.»

Nicole Flury (24, l.), Niedergösgen und Nadine Gerber (22), Münsingen,  
beide Studentinnen 

Nicole Flury: «Meistens mache ich nicht den ersten Schritt. Lächeln und 
Blickkontakt sind meine bevorzugten Flirttechniken.»

Nadine Gerber: «Im Ausgang beispielsweise flirte ich mit einem Lächeln  
und Blickkontakt. Hinterherpfeifen und Hupen ist nicht angebracht.»

Evan Schafer  
(Schüler, 17), Bern 

«‹D’Giele flörte angers als d’Modi.› 
Die Frauen lassen eher die Männer 
auf sich zukommen. Humor ist mir 

beim Flirten wichtig. Und es ist auch 
ein Unterschied, ob es in einem 

Kafi oder im Club ist.»

Alina Behrischa  
(Hairdesignerin, 25), Biglen 

«Wenn mir jemand gefällt, gehe ich 
auf die Person zu. Spreche sie an 

und schaue, ob es passt oder nicht. 
Die Leute sind am Wochenende im 
Ausgang lockerer, wenn sie schon 

etwas getrunken haben. Bern ist sonst 
überhaupt nicht Flirt-affin.»

Die Cousinen Karin (Pflegefachfrau, 31, l.), Sitterdorf und  
Petra Schmidhauser (Sachbearbeiterin, 30), Winterthur 

Karin Schmidhauser: «Meistens flirte ich im Ausgang: 
Augenkontakt herstellen, ein bisschen lächeln 

und einander zuprosten.»
Petra Schmidhauser: «Der Augenkontakt ist mega wichtig. 

Per Zufall ist man dann an der Bar und kommt so  
miteinander ins Gespräch. Ein Flirt ist mir aber auch schon 

in der Migros während des Einkaufens passiert.»


